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Der Stuttgarter Professor Martin Gläser legt mit “Medienmanagement” die zweite Auflage dieses
Handbuchs zum treffend betitelten Thema vor. Das Buch versteht sich als Nachschlagewerk,
aber auch als betriebswirtschaftliches Lehrbuch. Als letzteres ist es für uns Juristen wohl
zumeist unbrauchtbar. Viel Zeit würde es kosten, sich das wirkliche betriebswirtschaftliche
Verständnis der Medienindustrie zu erarbeiten. Wer diese investiert: großartig. Für die übrigen
dürfte jedoch Teil B des Buches besonders interessant sein: hier werden “Medienunternehmen
als Gegenstand” besprochen. Insbesondere Teil II und III (merkwürdigerweise fängt Teil B mit
röm. II an) , “Medienunternehmen und ihr Umfeld” und “Leistungs- und Finanzprozesse” dürften
für Juristen, die Medienunternehmen beraten, recht interessant sein: Übersichten über
Medienmärkte, Produkte, Rahmenbedingungen und vieles mehr geben einen guten Einstieg in
das wirtschaftliche Umfeld, das Juristen in der Ausbildung ja leider nicht vermittelt wird – diese
Kenntnisse werden aber erwartet, ist man einmal in das Fahrwasser der Realwirtschaft
gekommen.

Zuletzt ist auch Teil C potentiell interessant: hier geht es um die Führung des Unternehmens,
das Management. Für Juristen in Führungspositionen von Medienunternehmen – etwa das
einköpfige Justiziariat, das ja gern dem Bereich der Geschäftsführung zugeordnet wird – bietet
sich hier ein guter Crash-Kurs in den wichtigsten Themen, von Unternehmensethik bis zu
Unternehmensverfassung, alles Themen, die auch für Juristen relevant werden können.

Gefällig sind übrigens auch die vielen Schaubilder. Bei juristischer Lektüre nicht unbedingt
üblich, ist dies im BWL-Bereich Gang und Gäbe, da könnten sich einige Jura-Professoren eine
Scheibe abschneiden. Auch mit weiterführender Lektüre wird nicht gespart.
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